
Rechtliche Grundlage und Auftrag der Kommunalen Integrationszentren in Nordrhein-Westfalen 

 

Erlass und Förderrichtlinie für die Kommunalen Integrationszentren 

Die Kommunalen Integrationszentren haben vorrangig den Auftrag, durch Koordinierungs-, Beratungs- und Unterstützungsleistungen Einrichtungen des Regelsystems 
in der Kommune im Hinblick auf die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund zu sensibilisieren und zu qualifizieren. 

§ 7 Kommunale Integrationszentren 

Unterstützung von Angeboten im Elementarbereich, 
der Schule und im Übergang von Schule in den Beruf 

zur Verbesserung der Bildungschancen der Kinder 
und Jugendlichen mit Migrationshintergrund 

Koordinierung der auf die Integration und das 
Zusammenleben in Vielfalt bezogenen Aktivitäten 

und Angebote 

Schaffung ergänzender Angebote zur Qualifizierung 
der Beschäftigten in Bildungseinrichtungen 

§ 2 Allgemeine Grundsätze 

Bewusstsein für gegenseitige Offenheit, 
Toleranz, Respekt und 

Veränderungsbereitschaft  fördern 

Förderung des Erlernens der deutschen 
Sprache und Wertschätzung der 

natürlichen Mehrsprachigkeit 

Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements in allen Bereichen der 

Gesellschaft. 

Verbesserung des allgemeinen 
Verständnisses für Integration und 

kulturelle Vielfalt 

Teilhabe- und Integrationsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen 



 

Die Aufgaben der 
Kommunalen 

Integrationszentren 
umfassen im Rahmen der 
kommunalen Beschlüsse 

folgende 
Angebotsformen:  

Beratung und 
Unterstützung von 

Schulen und 
außerschulischen 

Einrichtungen bei der 
Erfüllung ihres 
Bildungs- und 

Erziehungsauftrags und 
bei der Beteiligung von 

Eltern, Kindern und 
Jugendlichen 

Koordination, 
Unterstützung und 

Weiterentwicklung von 
Netzwerken 

Initiierung und Entwicklung 
von Konzepten, Projekten 

und Maßnahmen zur 
Integrationsarbeit 

Förderung der 
Mitwirkung in Vereinen 
und der Beteiligung an 
örtlichen politischen 

Planungs- und Entschei-
dungsverfahren 

Koordination, Bün-
delung und 

Mitsteuerung von 
örtlichen Integrations-

angeboten 
Beratung und Unter-

stützung von Kindern, 
Jugendlichen und deren 

Eltern beim Seiteneinstieg 

Organisation und 
Durchführung von 
Veranstaltungen, 

Fachgesprächen und 
Konferenzen 

Qualifizierung und 
Fortbildung von 
Lehrkräften und 

pädagogischen und 
sozialpädagogischen 
Fachkräften anderer 

Träger 


